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Lieber Allvater im Himmel, Urfreund der Mensihe»

und Engel, gabst du mir das Licht der Vernunft,
die Wahrheit deiner Gesetze zu begreiffen und die

Reinheit deiner Lehre zu bewundern; O so gieb mei«

nem Herzen auch Kraft, nach deinen Gebothen zu

leben; schenk mir jene Gabe, die man so häufig Gnade

nennt, und so selten besitzt?

Nachrichten.

Bey Joseph Buri und Obcrli dahier seynd nebst ihren
gewöhnlichen Tuchwaaren ganz feine englisch und
ostindische weiß und gelbe Nanquins zu haben.

Es ist zu verkaufen ein gutes Gabclngewehr, ein fein
tüchernes Kleid, ein großer kupferner Bcinhafen zu

einer großen Wirthschaft sehr dienlich, und verschiedene

Pakküsten.

Es ist zu verlehnen ein großer Kornkastcn mit vier
Unterschlag worin gegen hundert Mült Korn
verschlossen könne aufbewahrt werden.

Nechnungstag.
Urs Amiet von Oberdorf Besitzer dasiger Wirthschaft.

Auflösung des lezten Räthfels. Ein Weiberherz.

Neues Räthsel.

Nur Stachel, Rost und Eisen muß ich essen

Und werd zuletzt von selbem aufgefressen;

Von mir empfängt das Eisen eine Gab

Kie ich an meinem ejgnen Leib nicht hab»
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